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Seine Schüler arbeiten beim Geheimdienst, in den Medien und an Universitäten: Werner

Ende, der die gegenwartsbezogene Islamwissenschaft hierzulande geprägt hat, ist

gestorben.

In Deutschland hat die gegenwartsbezogene Orientforschung keine lange Tradition. Zu

groß war die Furcht der Philologen und Kulturwissenscha?ler, für politische Zwecke

eingespannt zu werden. Lange zogen sie das Studium alter Manuskripte und die Flucht in

den akademischen Elfenbeinturm vor. Als sich die Welt nach der Revolution in Iran 1979

für die islamische Welt zu interessieren begann, kam aus den Orientalischen Seminaren
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wenig, was erläutert hätte, was in unserer Nachbarscha? geschieht. Das hat sich

verändert, die Islamwissenscha? als Zweig der Orientalistik ist heute kein belächeltes

Orchideenfach mehr.

Was auch ein Verdienst von Werner Ende war, einem Pionier der gegenwartsbezogenen

Islamwissenscha?. Ihn haben die Schri?en der arabischen Intellektuellen und

islamischen Religionsgelehrten interessiert, die seit der Mitte des neunzehnten

Jahrhunderts die Debatten ihrer Zeit geprägt haben. Er beschä?igte sich akribisch mit

den Kontroversen, die sie losgetreten haben, mit allen Folgen für die Politik und die

Gesellscha?.

Ein politikwissenschaftlicher Instrumentenkasten reicht nicht

Über sie führte Ende die Studierenden in das ein, was in der Gegenwart die großen

Themen und KonUikte im Nahen Osten sind: das Verhältnis von Islam und Politik, die

Auseinandersetzung zwischen Sunniten und Schiiten, sichtbar in der Rivalität zwischen

der Islamischen Republik Iran und Saudi-Arabien. Als einer der Ersten hat er sich

intensiv mit dem geistigen Innenleben des lange abgeschotteten Königreichs und dem

wahhabitischen Islam beschä?igt. Bis zuletzt beschä?igte er sich mit dem Friedhof in

Medina seit der Eroberung durch Truppen Ibn Sauds im Jahr 1924. Die Gräber der

schiitischen Imame dort waren den wahhabitischen Bilderstürmern mehrfach Anlass für

Polemik und Zerstörung.

Werner Ende hat den Blick der Studierenden dafür geschär?, wie sehr vieles von dem,

was heute geschieht, mit Ereignissen in der Frühgeschichte des Islams verquickt ist. Die

Beschä?igung mit der islamischen Welt setzt daher ein solides Wissen über jene frühen

Jahrhunderte voraus.

Bahnbrechend war seine Habilitationsschri? aus dem Jahr 1974. In ihr zeichnete er nach,

welchen Beitrag die Neubewertung der lange geschmähten Herrscha? der Omayyaden

(661 bis 750) für die Entstehung des arabischen Nationalismus und der arabischen

Nationalstaaten geleistet hat.

Sein Augenmerk galt den wirkmächtigen ideengeschichtlichen Strömungen, bevor sie
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Politik wurden. Wer bei ihm studierte, begrie, dass ein nur politikwissenscha?licher

Instrumentenkasten nicht ausreicht, um in dieser religiös aufgeladenen Region KonUikte

zu verstehen oder gar beizulegen. Den Islam nahm der mit allen Wassern gewaschene

Agnostiker als seinen Forschungsgegenstand an, mit dem er sich aus einer kritischen

Distanz in aller Fairness auseinandersetzte.

Er lebte nahe der ehemaligen Mauer

Aufgewachsen in der DDR, hatte er gelernt, ideologischen Phrasen gegenüber

misstrauisch zu sein. Der 1937 in der Lutherstadt Wittenberg geborene Ende absolvierte

in Halle von 1956 bis 1958 eine Buchhandelslehre, in der er sein bis zuletzt fabelha?es

Gedächtnis geschult hat, und begann dort, Arabistik und Islamwissenscha? zu studieren.

1960 siedelte er nach Hamburg über, wo er sein Studium abschloss und nach einem

Aufenthalt in Kairo 1965 promoviert wurde.

Von 1969 bis 1971 forschte Ende am Orient-Institut der Deutschen Morgenländischen

Gesellscha? in Beirut, von 1977 bis 1983 war er Professor für gegenwartsbezogene

Islamwissenscha? an der Universität Hamburg, danach hatte er bis 2002 den Lehrstuhl

für Islamwissenscha? am Orientalischen Seminar der Universität Freiburg inne. Einer

breiteren Öeentlichkeit wurde er durch das in mehrere Sprachen übersetzte, gemeinsam

mit Udo Steinbach herausgegebene Handbuch „Der Islam in der Gegenwart“ bekannt.

Seine zahlreichen Schüler aus mehr als dreißig Jahren Lehrtätigkeit wirken heute als

Professoren und Diplomaten, sie sind in der Forschung tätig, arbeiten in den Medien und

in der Wirtscha?, bei Nichtregierungsorganisationen und beim Verfassungsschutz.



MEHR ZUM THEMA

QUEERER IMAM

Muslim und trans sein, das passt zusammen

SAWSAN CHEBLI IM INTERVIEW

„Hass ist Gift in Buchstaben“ 

KONFERENZ VON SUSANNE SCHRÖTER

Eine „neue Querfront“ aus Muslimen und Linken

Nach seiner Emeritierung zog Ende 2002 nach Berlin. Bewusst wählte er eine Wohnung,

die nahe der ehemaligen Mauer lag, aber im Osten. Gerne erzählte er, der dem

Schri?steller und SED-Funktionär Hermann Kant verblüeend ähnlich sah, wie es ihn

amüsierte, mit diesem bei öeentlichen Veranstaltungen verwechselt zu werden, wenn

die Menschen um ihn herum tuschelten: „Dass der sich noch getraut, hier aufzutauchen.“

2023 kehrte er nach Freiburg zurück. Dort ist er am 6. August nach langer Krankheit im

Alter von 86 Jahren gestorben.
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